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Nationalratswahlen 2011

Stimmverhalten der Nationalräte
bei Themen des Hauseigentums
Die Nationalräte der SVP und der FDP setzen sich am stärksten
für das Hauseigentum ein. Dies ergab eine Untersuchung des HEV
Region Winterthur, welche auch zeigte, dass das Stimmverhalten
der einzelnen Nationalräte zum Teil sehr unterschiedlich ist.

Am 23. Oktober 2011 kann das Zür­
cher Stimmvolk seine Vertreter im National­
rat für die nächsten vier Jahre wählen.
Alle Kandidatinnen und Kandidaten zei­
gen sich im Wahlkampf von ihrer besten
Seite und versprechen, dass sie sich für
die Interessen ihrer Wählerinnen und
Wähler einsetzen. Dabei wird oft auch der
Einsatz für das Hauseigentum erwähnt
und damit um die Wählergunst der Haus­
eigentümerinnen und Hauseigentümer ge­
buhlt.

Wie sich ein Nationalrat allerdings in Tat
und Wahrheit für das Hauseigentum ein­
setzt, kann man gut daran erkennen, wie er
oder sie sich bei Abstimmungen im Natio­
nalrat verhalten hat. Aus diesem Grund hat
der HEV Region Winterthur das Stimmver­
halten der Zürcher Nationalräte bei 141
hauseigentumsrelevanten Abstimmungen
im Nationalrat von 2007 bis 2011 analysiert.
Aus dem Ergebnis kann man ohne Schön­
malerei entnehmen, welche Nationalräte
sich in den letzten vier Jahren für das Haus­
eigentum eingesetzt haben und welche
nicht.

Stimmverhalten der Parteien
Das Ergebnis der HEV­Analyse zeigt,

dass sich die SVP und die FDP am stärksten
für das Hauseigentum einsetzen. Bei über
80% der Abstimmungen unterstützten die

Nationalräte die­
ser beiden Parteien
das Hauseigentum.
Deutlich dahinter
platziert sich die
CVP, welche zwar
auch noch in der
Mehrheit für das
Hauseigentum ge­
stimmt hat, mit
einem Wert von
57% aber deut­
lich hinter der SVP
und der FDP liegt.
Mit einem Wert
von 44% hat da­
gegen die GLP be­
reits in der Mehr­
zahl der Abstim­
mungen gegen die Interessen des Haus­
eigentums gestimmt. Klar eigentumsfeindlich
haben sich die EVP, die SPS und die GPS ver­
halten, diese Parteien haben sich bei etwa
drei Vierteln der Abstimmungen gegen das
Hauseigentum entschieden.

Unterschiede in den Parteien
Prüft man das Ergebnis der HEV­Analyse

im Detail, erkennt man bei den bürgerli­
chen Nationalräten zum Teil grössere Ab­
weichungen gegenüber dem Gesamtver­
halten ihrer Partei. Bei der SVP hat sich
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sich die Nationalräte der CVP verhalten.
Während sich Urs Hany noch mehrheit­
lich für das Hauseigentum eingesetzt hat,
liegt Kathy Riklin bereits unter dem Wert
von 50%.

Preisverleihung der besten Nationalräte
An der Herbstveranstaltung des HEV Re­

gion Winterthur wurden die drei besten
Zürcher Nationalräte für ihren unermüdli­
chen Einsatz zugunsten der Hauseigentü­
merinnen und Hauseigentümer aus dem
Kanton Zürich geehrt. Hans Egloff konnte
als Präsident des HEV Kanton Zürich Hans
Rutschmann (SVP), Markus Hutter (FDP)
und Ernst Schibli (SVP) den Preis als beste
Zürcher Nationalräte in Sachen Hauseigen­
tum überreichen. Dabei konnte er mit Freu­
de feststellen, dass ein aktiver Einsatz im

Hauseigentümerverband sich auch positiv
auf das Verhalten im Nationalrat auswirkt,
engagieren sich doch alle drei Erstplazierten
aktiv im HEV für die Anliegen der Haus­
und Wohneigentümer.

Markus Hutter als Präsident des HEV Re­
gion Winterthur und Ernst Schibli als Präsi­
dent des HEV Dielsdorf wirken aktiv in ihren
Sektionen für das Hauseigentum. Zudem
engagieren sich Hans Rutschmann und
Markus Hutter als Vorstandsmitglieder so­
wohl im HEV Kanton Zürich wie auch im
HEV Schweiz.

Das Ergebnis dieser HEV­Analyse hat ge­
zeigt, dass nicht alle Nationalräte ihr Wahl­
versprechen auch in Taten umsetzten. Nut­
zen Sie deshalb Ihre Wahlmöglichkeit und
wählen Sie Ihre besten Vertreter für den
Nationalrat! ■
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Hans Rutschmann mit einem Wert von
über 93% am stärksten für die Anliegen
des Hauseigentums eingesetzt. Allerdings
kann man feststellen, dass sich die gesamte
SVP-Fraktion geschlossen für die Interessen

des Hauseigentums eingesetzt hat, liegen
doch alle Nationalräte über dem Wert
von 80%.

Die Nationalräte der FDP zeigen dage-
gen ein unterschiedlicheres Wahlverhalten.

Markus Hutter hat sich
mit einem Wert von 93%
konsequent für die Inter-
essen der Hauseigentü-
mer eingesetzt und ist
damit der eigentums-
freundlichste FDP-Natio-
nalrat. Ruedi Noser und
Doris Fiala haben sich da-
gegen nur noch bei drei
Vierteln der Abstimmun-
gen für das Hauseigen-
tum eingesetzt. Ebenfalls
unterschiedlich haben

Parteien und HEV-Politik
(Stimmverhalten der Parteien in Prozenten)

Resultate der HEV-Untersuchung zum Stimmverhalten der Zürcher Nationalräte
Stimmverhalten der Zürcher Nationalratsmitglieder bei HEV-relevanten Abstimmungen
(0–100 Prozent)

Die Nationalräte Ueli Maurer und Ulrich Schlüer (SVP), Ruedi Aeschbach und Maja In-
gold (EVP), Ruth Genner und Katharina Prelicz-Huber (GPS) wurden im Rating nicht
berücksichtigt, da diese nicht die ganze Legislatur 2007–2011 absolviert haben.

Rating Name Partei
93,3% Rutschmann Hans SVP
92,9% Hutter Markus FDP
92,9% Schibli Ernst SVP
92,6% Rickli Natalie SVP
91,8% Binder Max SVP
90,8% Stahl Jürg SVP
87,6% Kaufmann Hans SVP
87,2% Mörgeli Christoph SVP
86,5% Leutenegger Filippo FDP
85,8% Fehr Hans SVP
84,0% Zuppiger Bruno SVP
82,3% Bortoluzzi Toni SVP
80,9% Heer Alfred SVP
77,7% Noser Ruedi FDP
75,5% Fiala Doris FDP
63,8% Hany Urs CVP

Rating Name Partei
58,2% Schmid-Federer Barbara CVP
49,6% Riklin Kathy CVP
45,0% Bäumle Martin GLP
44,0% Moser Tiana Angelina GLP
43,3% Weibel Thomas GLP
36,5% Gross Andreas SP
24,8% Galladé Chantal SP
21,6% Girod Bastian GPS
20,9% Jositsch Daniel SP
20,9% Goll Christine SP
20,6% Vischer Daniel GPS
19,9% Bänziger Marlies GPS
18,8% Fehr Mario SP
18,4% Fehr Jacqueline SP
18,4% Thanei Anita SP
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